
L 

V«^»»«ber«t. k»O»ib«e. 
5»«»«vo »Sco 4. ^l<phO> 

Z 
»bvotm. «ovMch , . ». 

_ » « .» » 
' ' « » 

^ttNGRWtt«»« . . . 

>t«« 

tS-

V<Uag«. »>« 

»A»^ » W»,» 
GW»ÄM » 

»kW» 
I»M»t»«»mttz»« w >»ar»v» 6it' »» 

Ad«tn!?^?,t!2n de?z»?st»nq -
iw«» 

w IM 
de?. 

«N« » t> q»! 
«td viotetie. , 

»oit»,».«ofs?, iuWt» 

Marwor, Donnerstag, den ti Dezember t924. Nr. 2L2 — 64. Äavrg. 

cril 11111 o o 

Morgen erscheint dÄ „Marburger Zeitung" 
wit der zweiten ^agd. und Î ischereibeilage, 
worauf wir unsere P. T. Leser schon heute 
aufmerksam machen. 

o cz lUll^i KFrr 

Muffollnt als Aj?ol»el. 

Maribor, 10. Dczembcr. 

Die Strömungen tni politischen Leben, 
wi?t ihren Parteibildungen, ihrein Anwachsen 
i^nd Abflauen gleichen dem Wettenspicl einer 
N?c zur Riilie kommenden See. Mit einer 
sslchen und in denl Wellenspiel nock) dazu 
qanz ungowi)hnlichcn Welle kann der italie­
nische Fasci^'ttins vcrs,li6ien werden, llnqe-
wöhnlich war die Wrlle durä) die Plöhlich-
keit, Mi-t der sie anftrat und zn einer nnnn-
derstehlichen, die Geister bezwingenden ?)läch-
tigleit amvuchs. Der Bolschewismus, die 
Krankheit der Besiegten, drohte auch Italien, 

den Siegcr — in den Strudel einer seine 
gesellschaftliche Ordnung bedrohenden Be­
wegung zu reisten und dauiit den Sieger auch 
NN' den Preis für seine Opfer zu bringen. 
Diese (Gefahren waren die Anreger der ^a-
scistenbewegung und ihr Träger nnd Organr-
sator war Mussolini. 

Diese neue und in Italien geborene Welle 
trug und erhob Mussolini an die Spitze de'5 
Staates, den er wie ein Iulperator lenkte 
und beherrs6)te. Demokratisch und parlanien-
tari-sch waren die Mittel nicht, deren er sich 
im Kampfe mit seinen Widersachern bediente, 
gewalttätig und blntig sind die Spuren, die 
er auf dem Wege von der Redaktionsstube 
des ?vascistenorganes bis in den Palast C'.hig? 
gewandelt, doch wie jede Welle einmal ihren 
Höhepunkt erreichen und ''ann abflauen mnj?, 
so ist es auch nnt dem ^ascisuius. 

Der Bolschewismus ist keine (^esal?r niehr 
und div Siegerpreise sind sogar i'lber die Ge­
bühr eingebeimst und gesichert. Der Antrie"', 
der die Welle hochgebracht, besteht nicht mehr 
nnd die Metboden in^ Wettlanf mit den an­
deren Wellen kiaben sich überlebt. Früher 
wnrden sie gebilligt, jcht werden sie verur­
teilt. Die Wirkuug des Mordes an dem So-
ziali'stensührer Ä1?atteotti gleicht inl'^- ^^ndere 
einer ses>r liarten Mahnung, die.^iampfmetlio 
de zu ändern, wenn die Welle nicht ebenso 
plötzlich abfallen soll, wie sie aufgestiegen. 
Das jedenfalls auch Mussolini und nur 
so ist seine Botschaft vom letzten November­
sonntag, die er an seine Getreuen gerichtet, 
verständlich. 

Aus Mussolini, dem Cäsar, ist ein Apostel 
geworden. In dem Rundschreiben, das er an 
seine Organisationen sendet, mahnt er zur 
sti'llen Arbeit, Disziplin und Enthaltung von 
jeder Gewalttätigkeit. Gleichzeitig bekennt er 
aber auch, daß der Fascismus sich die Stim­
mung im Lande verscherzt habe nnd sie nur 
wieder gewinnen könne, wenn er zur Richt­
linie seines Handelns, den Fleiß, die Zucht 
nnd Sanftmut erheben wird. 

Ob die mit dieser Mahnung verbundene 
Rechnung auch stimmen und den erwünschten 
Erfolg eiubringen wird, bleibt allerdings ei­
ne ??rage. Charakterifti-sch zu ihrer Beurtei­
lung ist das Eingreifen der liberalen Führer 
in die letzten Kannnerverhandlungen. Salan 
dra rechnete scharf mit den Sünden der Fa-
scisten ab. jtimmtc aber für die Reaicruna. 

VräsidentenwM in Oesterreich. 
Dr. Mikvae« Hainisch wiedergewählt. 

Wien, S. Dezenlber. Mit deni heutigen Ta 
ge läuft bekanntlich die Aint^^tätigleit des bre-
herigen Bundespräsidenten Dr. Michael.Hai­
nisch ab. l^^ach der ^>ersassung unlszte heute 
die ^1^en<vahl des Bunde^'präsidenten vnrge-
noinmen werden, die nii't deul üblichen Zer-^ 
moniell erfolgte. Di'e Bundesversaminlung. 
bckaunttlch zusammengesetzt aus den Mitglie-
dern des??ationalratcs nnd des Bundesrates 
wurde um balb -t Uhr nachniiltags von dem 
derzeitigen Borsitzenden des Bundesrates 
Emmerling erössnet. Der Borsitzende bestell­
te die Schriftführer de^ Bundesrates nnd 
Nationalrates als Schriftführer der Vni.des-
versanunlung. Er erfolgte ntln die Wahl des 
Präsidenten. 

Schriftführer Bundesrat Fischer Nnirde be­
rufen, den Naniensaufruf vorzttin'l)iueu. 
Nachdein die Namensverlesnng der Mitglied 
der vorgdwnlinen ivorden war und alle die 
Stimmzettel in die Urne gelegt hatten, wilr-
de die Sitzung auf einige Minuten unterl'ro-
chen, um das Strutinmm vornehnien zu !ön» 
nen. Nii6) etwa ls» Minuten wurde di-.^ Sit­
zung wieder aufgenommen. 

Abgegeben wurden 20? Stimmz-Ntel, dar­
unter R» leere. III wurden für Dr. .vainisch 
abgegeben. ?kunniehr wurde Dr. Michael 
.Hainisch eingeholt; er erklärte, die Wahl an--
znnehniett, und leistete die Angelobung. 

Aufstand in Albanien. 
ZM. Beograd, ll). Dezeuiber. Aus Prl'zren 

lvird gemeldet, das; dort iui Laufe des gestri­
gen Tages un'hrere Flüchtlinge aus Albanien 
eingetroffen seien, uach dereu Schilderungen 
!N Albanien ein Aufstaud an^'gebrv'hen sei. 
Die Aufständischen se'^en auf deu^ Marsche 
nach Tirana begriffen. Die 'li.'gierllng Fan 
Nttli habe den Politischen Behörden dell Be-
fehl gegeben, die Bewegung r.nl allen Mit^ 
tt'lu zu unterdrücken lütd stent ihnen die iii 
Albanien überwinternden Liciischakr:: nnd 
Koulitadschi zur Terfügung. Beirank ,^urs 
Truppen lieferten mit den AusstänÄischen 
Nlehrere Gefechte, n,ns;ten sich '.'doch vor der 
Uebern,acht znrüekziehen. Red^-eb .^alja sei 
telegraphifch nach Tirana zucucll'tr'ifeu i'.'.or-
den. Einzelne Flüchtlinge wol'len sogar wis­

sen, Fan Noli und seiu stabine^t ljätt^n Ti­
rana verlassen und sich nach Italien begeben.. 
Diese Meldungen scheinen etnias übertrteiien 
zu sein. Unsereni Aus^enminiiter erklärte 'nan, 
man habe noch keine Details über ')ie B^N'e-
gnng in Albanien, doch lägen bereits etliche 
Informationen vor. Als Motiv des Aufston-
des wird das von Fan Noli gegebene nnd 
nicht eiilgehalteue Berspi echen i'ilier die Ag-
rarreiorul angegeben. In den .'kreise.", der 
aibailischen Fliichtlinge wird der Aufstand 
jedoch als Werk der albanischen Enligranten 
bezeichnet. Der Iziesige englische Bertvtter 
?)onng sprach heute in, Ails^en!ninister!"sn 
l'.'im Sektionsches für Albanien, Branko 
zarevil'', vor. 

Eröffnung des englischen Varlamentes. 
London, 9. Dezember. .>^önig eröffnete 

heute inüer deul ü.iichen ^^ereinoniell die 
nene Parlan?entstaguug. In der Thronrede 
wird zuerst erklärt, das; die Bez'"hinlgen zu 
den sreuiden Mächten freundschastliche sind. 
Tie Thronrede weii't sodann auf vie Ereig^-
nisse in Aegypten hin und sagt, der Znml oer 
Forderuugen nach Wiedergutulachun,-.',, ."^ie 
die gegeinoärtige ägyptische Regierung ange< 
nommen hat, die Sicherstellung und Anfr.'ch:-
erhaltung jener Interessen, die f'''!v ^.'ngle.nd 
eine vi?!ale Wichtigkeit besitzen und i'l^b.'r die 
sich die Regiernng ansdrüalich lhre Entsch.'i-
dung vorbehalten hat, nachdeni t as Pr'.-^tek-
torat des englischen Honigs 'ib'r Aegtiptei-
znrückgezogen worden war. Die Tk^ronrede 
weist sodann ans den ^Besuch t^'hanlb^rll-i^is 
beim sranzösischen nnd italienischen Minist r-
präsidenten l)in uud erklärt weiter, cs 
der englischen Negierung nicht nll)glich ist. 
die am 8. August unterzeichneten Verträge 
mit der Sowjetregierung dem Parlamente 
zur Begutachtung zu empsehlen. Div Thron' 
rede drückt den Wunsch aus, das; die norma­
len Beziehungen zwischen beiden Staa­

ten nicht unterbrochen werden. Die Thronrede 
weist sodann ans den nnt deui Deutschen Neich 
abgeschlossenen ^Handelsvertrag hin, betont, 
das; die ^usannnenarbeit niit den Dominions 
das Grnndprinzip der sein gen ^!iegi?rnng sein 
U'ird. Die Thronrede kündigt weiters ^ie eli^^-
ste Vorlage des Budgets an das Unt.nhan^ 
an, nwbe? auf die Notwendigkeit der Spar-
sanikeit in allen ^)N'e!gen der Perwaltnng 
bingewieseu nürd. In der Tronrede wird eine 
Besserung im .Handel nnd in der Industrie 
sestgestellt. doch betont, das; der s;egenwärtige 
Unisang der Arbeitslosigkeit d?^' Negierling 
veranlassen werde, sich nnt dieser Ang.'l.'gen-
heit zu befassen. Die Thronrede kündigt in 
diesen, Znsamnu'nbang eine Neilie von 
nahmen znr Fortsetzung des ^iampfes gegen 
die Arbeitslosigkeit an. 

Nach Erklärnngen über d^ Wohnniig^'sra-
ge und die Notwendigkeit zur .Hebnna der 
Privaten Bantätiakeit stellt schliesslich die 
Thronrede eine Verbesserung der Altersoer-
sorgnng nnd der Versorgung vnn Witu^en 
nnd liN idern in Aussieht. 

-rn-

e' - politischer Mord in Italien. 

W.̂ 'lB. Rom, Dezember. Wie ans Brescia 
gemeldet wrrd, kam es in einem Dorfe in 
der Nähe der Stat>t zu e'nenl Wortwechsel 
zwischen dem sozialistischen Parteisekretär 
Ragno nnd denl Fascisten Pallini. Letzterer 

Giolitt? ging ebenfalls scharf ins Zeug, küil-
digte in den Couloirs sogir seineu '''bertritt 
in die Opposition an und stiunnte Nlit seinen 
Anhänger,, gegen die Regi'erllng. 

Der Fascisinus l'edarf einer )^iegeneration, 
das sieht Mussolini selbst ein, nnd in dieser 
Erkenntnis findet er sich init seinen '^idersa-

wnrde von Ragno und einem aiideren So^ 
zialrsten durch Stockschläge so schnier u,is;-
baudelt, das; er sofort tot blieb. Ragno wur­
de verhaftet, der znieitt' Täter ist geflüchtet. 
Die beiden hatten fast It! Minuten lang aus 
Pallini losgeschlagen und ihm schließlich die 
Schädeldecke zertril, nIl, ert. 

chern iil deinselben Lager. Wenn er ztir 
Dnrchsül)rnng ihres ^^icles auch ihre -V^ilse in 
Anspruch uebuien sollte, dann, so seheint es 
wenigstens, ,vürden in Italieil die Tore zu 
einem nenen Systein geöffnet. Bisher scknoelsi 
te das Land in der init de», Persouentult,is 
verbundenen Drttatnr, 

Ncvilvcrattentat aus Farinaccl. 

Rom, 9. Dezeinber. In einem Orte bei 
Man!na h?elt a,n Sonntag Farinacci eine 
zie,illich heftige Rede gegen die Opposition 
nnd gegen die Vergiftuiig der öffentlichen 
Meinnng. Anf dcni Rückwege nach Ereinona 
ivnrdrn auf das Anto zniei Revolverschüsse 
abgefenert. Durch einen Schus; wurde da^ 
Feuster des A,ltos in ^topfhöhe getrofsen. Fa-
rinacei erlnt eine leichte Verletzung. Infolge 
der Dunkelheit konnten die Täter von den 
Verfolgern nicht mehr erreicht werden. 

Sehelme Sitzung de« Dvller-
bunde«. 

Jugoslawien Mitglied der Militärkontroll­
kommission in Bulgarien. 

WiB. Rom, 9. Dezeinber. Neber die ge­
Hein,e Sitzung des Völlerbnndrates wurde 
eine Verlantbarllng ausgegeben, in der es 
heißt: Tas .^^Ünigreich SHS wurde als der 
Staat designiert, der ?n, Falle einer Militär-
kenl rolle in Bulgarien Experten zu stellen 
hätte. Weiters Iuit der Vi.ilkerbundrat seinen 
vorläufigen Meinnngsanstansch über die 
Frage des Präsidenten dieser Militärkontroll 
ke,nu,ission gepflogen. Die geHenne Sit^uing 
dauerte über zwei St'lnden. 
M. Bcograd, 10. Dezeinber. Einer auS 

Nom eingetrojsenen Meldung zufolge l,at 
der Bölkerüundrat aiif der gestrigen Geheim-
sittung iiber Antrag des -Herrn BeneK Iugo« 
ftawie» als Mitglied der interalliierten Mi-
l'tärkontrollkommission in Bulgarien ernannt 

Ertraulung Trotzkis. 

^W^B. Moskau. 9. Dezember. (Ruffiseh-
Tei.-Ag.) Di-e Zeitungen veröffentlichen eine 
Mitteilung über den Gesundheitszusrand 
Tro<)fis, ans den, ersichtlich ist, dak Trotzki 
bereits seit vier Wochen an einer fieberbaf-
teu Erkrankung leidet, die durch Grwlx' her­
vorgerufen wurde. .Die Aerzte halten di? 
schleunigste Abreise Trotzkis nach einem I^'ur-
orte u,it warinem und n,ildein .<ts!ma not 
wendig. 

Der Tod (5astros. 

Par:.s, 9. Dezeuiber. Der frühere Tiktatot 
von^Veneznela. Castro, starb in Verbannung 
in ^an Juan de Pvrtorieo iin Alter von 
Iahren. Castro batte bekanntlich i,n Iabre 
1918 dnrch sein Vorgehen die international«' 
Blockade Venezuelas vnschuldet. 

Dörleaberkyt 
Der Dinar in Ziirich 7 55. 

."Anrieh. 9. Dezember, s^chlu^knr'a, Lig«n« 
bericht.) Paris 27'87. Z^esgrad 7'^!;. Lon­
don 24.27, praa 15.69, Mailand IZ.ZS, 
N e w . r ? o r k  5 1 6  7 0 ,  w i - n  — ,  S ö s t s  

'—, Bukarest—'—, Budapest — 
.Zagreb, 8. Dezember f^chlu^turse. Ei« 

aenbericht.^ Paris .?5A'— bis 333 
Schweiz 1284 — bis 1Z94'—, t»nds« 
Sil S0 bis .'?l4 50, Vie^ 0'Y0S17 bi» 
0 00^47. praa ^0 ^is 201 l0, Vlmla«b 
288'80 bis 289 80. bis 
— ,  L n k a r e s t  - b i s — ' — ,  Budapest 

— bis —'—, Saloniki —'— bi» 
—, Sofia —'— bis , Brk^ß«^ 

I'esgrad. ?. Dezember (Schlußkurs«V Pa­
ris 356'— bis 360' — , Schweiz 1290*— 
is 1292.—. toi.don 311'— bis 31Z'ZK 

^^erlin (Goldmark) l.'iKO'— bis 1590 
w'sn 0 0980 bis 0 09:^2, Prag 200'^ 
i'is 2006f>. ^Ilailand 287'^ bis 287-50. 

!.)e»rk tik'—bis lZ6 15, Budapest 0vßZ 
bis 0 093, Lukmeft 50 bis 34 —, Sofie 
- -  —  b , s  - .  B r ü s i e l  — d i »  
Saloniki —— bis ^ 
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t. Tie Aufteilung der Archive von Zadar 
zwischen unserem Maate und Italien. Ter 
Delegierte unseres Staates für die Auftei­
lung der Archive von Zad^ir zwisäicn Jugo­
slawien und Italien, Dr. Ante Duliln<5, ist 
vorgestern nach ?iibcn^ zuriickgekehrt. Die 
Aufteilungskommission hat ihre Arbeit im 
wesentlichen beendet, und zwar nüt dem End­
resultate, dast Italien da.^ ganze, die jugo-
slawische (beschichte und jugoslawische Staats-
angehörige betreffende Material erhält. ES 
ist noch die?srage des Tranc'portes des gan­
zen Materials zu erledi'gen. die aus ^rof^e 
Schwierigkeiten stöfit. Die Arbeit wird >m 
Anfang des nächsten Jahres fortgesetzt 
den, da man glaubt, das^ die Transportfrage 
bis dahin erledigt sein w?rd. 

t. Tie jugoslawisch« Vertretung in Peru. 
Wie au'5 Lima lPeru) genieldet wird, hat der 
jugoslawische bevollmächtigte Miuister Gri-
sogono seine Akkreditive dem Präsidenten der 
Viepublik Peru übergeben. 

t. Der erste futuristische Aangretz. Die ^u-
fnristen f)aben dr^'ser Tage hi'.'r in Mailand 
ihren ersten L^ongre» ahaehalt-.'n. Dadurch 
haben sie vor allem bew.'is'n wollen, ras; sie 
Tloch iinmer am Leben sind, obwohl nian sie 
schon totgesagt hatte. Für die Tatsache, das; 
sie wirklich noch lebendig sind, haben sie n!so 
„folgende" Beweise geliefert: 1. haben sie 
den Äongres^ einberufen; ?. hab!.'n sie ihrem 
„Pontifex maximus" Marrnetti a^c' Huldi--
gung eine überdiniensional? Fahne in den 
nationalen Farben übergeben, .'ine Fahne, 
die Marinetti kaum jemals unrd entfalten 
ki)nnen, denn sie hat einen Flächeninhalt von 
n.'>0 Quadratmetern; als man sie in der l^al-

^lerm hoch oben in der ^iuvpcl anbrachte, 
hing sie bis auf den Boden herab, so das; die 
rote Partie, also ein Drittel der Fahne, noch 
zusammengerollt bleiben nulszte. 

t. Auf der Spur des Kindermördors in 
Rom. Wie berichtet, wurden in Rom die Le?-
6ien der u^der Bianca Carlieri und Rofina 
Pelli aufgefunden, die geschändet und gemor­
det ...orden waren. Als an^ev.Utier Täter 
meldete sich der Küster der slirche von San 
l^iuseppe, der indessen ci'n so unsinniges Ge­
ständnis oas; d.e P!'l^"'i sofort?nerk-
te, fie habe es mit einem Geisteskranken zu 
tun. Die Nachforschungen der Polizei sind 
jeht nach einem älteren eleganten .?>errn ge­
richtet, den nkan regelmäßig in d«'n römischen 
Kinos sah, wo er immer versuchte, neben 
kleinen Mädchen zu sitzen, um sich in der 
Dunkelheit-an ihnen zu vergreifen. Dieser 
Mann soll, als in der Richtung gegen den 
Säulende-' ^1?'.'!«''''vlakes ging, wo 
die kleine Pelli emige Minuten vor ihrem 
Vcrschw...i.en snl^-lte, gesehen worden s^In. 
Er soll auch von den dort vlaudernd''n Wei-
!ber" erkannt werden .e'i". ^em B!^atte 
ca" zufolge. würde sich um eine Person 
handeln, die eine hohe soziale Stellung ein­
nimmt. "^er Betreffende wird übenvacht, 
doch ist eine Ver^'^^stung bisher n'cht erfolgt. 

t. Panama schließt erst jetzt Z^rieden mit 
Oesterreich. Wie die „Times" melden, hat 
die Republik Panama infolge emes ziemlich 
seltsamen Umstandes erst seht dem .^triegszu-

GW Roma« «» Norwegen vou «»», kSoche. 

««MnchbB «»Phrlgh» l9t, btz »«H vothe. 

4Z (Nachdruck verboten.) 

„Er hat dick) betrogen, er hat dich bel.'i-
digt, er hat dich gemißhandelt, das löscht alle 
Pflichten aus. ' 

„Nein, Terje, wer d?e Liebe nicht 'lat. die 
alles dnBet und alles trägt, der ninuitt dop­
pelte Pflichten auf sich. Auch für nnch 'st d,e 
Li. be nur das Tränenland und wird es blei-
bcn bis in alle Ewigkeit. Las; uns nicht 
darüber sprechen. Sirh, da haben wir ja 
schon die Storgarde, und über den Wasi^rn 
ist der Glanz verblaßt. 

Wie grau und farblos all?s gewordl.'n! — 
Mur ganz in der Ferne, da leuchtet tetzt sil­
berner Schein. Du wirst eilen müssen, den 
„Drachen" zu erreichen. 

,Nicht eher, als bis ich dich sicher geborgen 
tm .Häuschen der Mnhme weif;, Borgynd." 

Sie schritten die kurze Strecke schweigend 
dah?n. Wie von Scheiden und Meiden lag 
cs beklemmend in der gralien Abeudluft. 
Ein Frösteln durchrieselte Borghild, als sie 
an Terje Moes Seite über die Schwelle des 
.'dauses trat, wo noch inl Totenzimmer die 
Lichter brannten, ernst und feierlich, um, 
Wie der Volksglaube »bekundete, der Toten 

stand mit Oesterreich ein Ende geseht. Als 
Signatarmacht von Saint-Germain hatte 
Panama seinerzeit die diplomatischen Doku­
mente, darunter auch den Vertrag, erhalten. 
Ein Beamter des Außenministeriums hatte 
die Dokumente in eine Schublade gelegt, wo­
selbst sie in Vergessenheit gerieten. Bei- der 
jüngst erfolgten Aenderung des Personals 
des Ministeriums und der Säuberuug der 
Räumlichkeiten entdeckte man zufällig den 
Vertrag. Das Ministerium hat, als es hie-
von ^tcuntnis erhivlt, die Dokumente sofort 
der Nationalversammlung unterbreitet, die 
sie dann ratifizierte. 

t. Der Haarmann-Prozeh. Der j nfte Ver­
handlungstag im .Haarmann-Prozefse wurde 
durch weitere Zeugeneinvernahmen ausge­
füllt. Anfangs wurde der Kaufmann Nimever 
verhört, der ein Nachbar .^laarmanns war. 
Er erzählte, daß er bei Haarmann oft junge 
Leute ein- und ausgehen sah. .Haarmann kam 
qewöhnln^l erst abends nach Haufe; in seine 
Wohnung konnte man nicht hineinsehen, da 
er alle Fenster mit weißer Farbe überstrichen 
hatte. Um s, Uhr früh ging Haarmann wie^ 
der weg und oft fchien es, als ob er ein gro­
ßes Paket unter seinem Mantel tragen wür­
de. Als nächster Zeuge wurde ein junger 
Mann namens .^stohler einvernommen, der 
Haarmann auf dessen Drängen hin sem str.'ng 
separiertes Zimmer vermietet hatte. D.'r^en­
ge gab auch an, daß er u^ehrere Male von 
Haarmann .Kleidungsstücke gekauft habe. 
Weiters teilte der Zeuge mit, daß Haarnlann 
an ihnl htipnotifcbe Versuch gemacht hat. 
Bei dll^sen Worten lachte .Haarmann auf und 
nieinte, der junge Mann sei» ein guter Kerl, 
er wolle ihn näinlich nicht „hineinlegen". 
Auch der nächste Zenge, der Polizeibeamte 
Olfermann, der ein Detektivinstitut innehat­
te, erzählte, daß er .Haarmann gnt verwenden 
konnte; als aber Olfermann angab, welche 
Trr.-ks Haarmann verwendete, sprang dieser 
erregt auf und erklärte mit lauter Stimme: 
„Der Zeuge geht ja wie die Katze um den 
Brei' heruin; ich babe keine Tricks gehabt, die 
Leute sind von selbst zu mir gekommen und 
haben mir alles Mögliche angeboten." Haar-
nlanns Waschfrau, die als nächste Zeugin 
eiilvttnommen wnrde, sagte aus, daß sie nie 
Blutflecken in der Wäsche vorgefunden habe. 
Haarmann habe ihr nie bares Geld für ihre 
Arbeit gebracht, wohl aber, wie sie meinte, 
schönes Pferdefleisch nnd immer ohne Kno­
chen. Damit wnrde der fünfte Verhandlungs­
tag geschlossen. Da noch ziemlich viel Z.'u-
gknnen nnd Zengen emzuvernehmen sinv, 
dürfte der Prozeß die angekündigte Dauer 
von Iii Tagen voll ausfüllen. 

t. Ein grauenhafter Tod. Aus Lü'ie k wkd 
gemeldet: Auf dem Hochofeuw..'?k bei Lübeck 
ist dies'.'v Tage ein Arbeiter leb.ndig v^'r^' 
brannt. Der Mann hatte an der Glocke Re­
paraturen vorgenommen, wurde dabei schwin 
delig oder durch (^ase betäubt und ist, o^ne 
daß dies bemerkt wurde, in den Ofen gcfal-
leu. Nach zehn Minuten stellte der M??ster 
des Ofens eine Unordnung fest, und da er 
diese nicht erklären konnte, kies; er nochmals^ 
Kohlen aufschütten. Als endlich das Fehlen 
des Mannes bemerkt wnrde, li'ß man alles 
absuchen. Es wnrde aber keine Spur von ihm 
gefnuden. Der Mann verbrannte l/i-llkom-
men. Er war schon längere Zeit a'.f dem 

Hochofen beschäftigt und erst kürzere Zeit ver­
heiratet. Am folgenden Tage ruhte zu 7hcen 
des Verunglückten das Wert drer M nut-'n. 
Zzir Erinnerung an diesen schrecklichen Un­
glücksfall sollen aus dem Eisen der b?"''sf'n-
den Schicht zwei gekreuzte Hände gegossen 
werden. 

t. Me man den <Ihe«ann los wird. Die 
Berliner Blätter uielden: Vor dem (Charlot­
tenburger Schöffengerichte hat ein großer 
Memeidsprozes; begonnen. Als Angeklagte 
erschienen Baronin Anny von Kulas und 
Fräulein von Kraatz, ferner der Privatdetek­
tiv Friedrich von Wedelstadt, Frau Bianka 
Praselt nnd das Kindermädchen Ida Wolf. 
Die gleichfalls angeklagte Frau Erna Scha-
pira ist vermutlich ms Ausland geflüchtet. 
In der Affäxe taucht auch die Gestalt des 
.Hochstaplers,Oertel, des angeblichen Frei« 
herrn von Egl!offstein, auf, der an einem der 
nSchfien Tage als Zeuge vorgeführt w..'rden 
wird. Um Frau von Kulas hatte sich ein 
Kreis voy Feenndinnen gesaniuielt, di^ das 
Bestreben hatten, ihre Eheulänner loszuwer­
den. Unl dies zu bewerkstelligen, wurden iu 
der skrupellosesten Weise gegenseitig eides­
stattliche Berstchcrungen vor der' Behörde 
abgegeben. Es wurde behaupte'», daß der be-
trefende (khemann mit einer Freundin Be­
ziehungen unterhalten hätte, und dann wur­
de die eidesstattliche Versicherimg dieser 
Freundin beigebracht, von welch.'r die Be-
hanptnng bestätigt wurde. Außer rn Eheschei-
dungsh?oAiesfsn traten die Frauen auch in 
zahlreichen Zivilprozessen mit falschen Na­
m e n  a u f . ^  

t Raubmord an der Mutter. Einen R^-
mord an selner Dutter beging in .Haneburg 
ein 22sährigc^ ?)känn. Er versetzte vor eins­
äen ^'agen Schmucksachen. Da er aber das 
(^5eid aufbrauchte, faßte er den Plan, einen 
Raubmord auszufi'lhren. Als Opfer erkor sich 
der Unhold seine Mutter. Ar spaltete der 
kranken Frau mit einem Beil den Schädel, 
schloß sie in das dunkle Schlafzimmer und 
^nickelte den Kopf in Tücher, die mit Petro­
leum getränkt würen. Das Bett zündete er 
an, damrt durch den Brand die Spuren fei­
ner grausigen Tat vernichtet würden. Dann 
alarmierte er die Feuerwehr. Da sich daS 
Feuer iirfotge der abgesperrten Luftzufuhr 
nicht entfachen konnte, entwickelte sich nur 
starker' Rauch. Der Mörder meldete der 
Feuerwehr, daß sich seine Mutter noch in der 
Wohnung befinde. Als die Felierwehr die 
Tür öffnete, lohte der Brand auf. Es wurde 
abet doch erkannt, daß die Frau getötet wor­
den »var. D.r Mörder wurde verhaftet und 
legte ein uckfassei^d'^s Geständnis ab. In sei»-
nen Taschen fand 'man wertvolle Silber-
nnd (Äöldschmuckstüae, die seiner Mutter ge­
hörten. 

t. Ein bestialische« Verbrechen. Dieser Ta-
ge wurde in Ilok ein unerhörtes bestialische? 
Verbrechen begangen. Der 32 Jahre alte 
,^i?umermas''rgebi'lfe B. kam in de,' Nack,! 
trunken nach Hause und hat unter Todeä-
drobungen seine eigene Mutter vergewaltigt. 
Nach dieser abscheulichen Tat gelarig es der 
Nnali'ckl'chen, zu ksn^^'^^n. Sie erstattete bei 
der Gendarmerie die. Anzeige. Bei der Ver­
haftung l?rklärte B. ^., „daß er mit ernigen 
Kameraden gewettet habe, daß er der eigenen 

'Plummer vom U'.'Dezemocr l'.i2k. ' 

Mutter einen Sohn geben werde". DieseF 
Tier in menschlicher (Gestalt ist erst vor eini­
gen Tagen aus dem Militärdienste entlassen 
worden. 

t. Eine Kasse aus der Nömerzeit. AnS 
London :rnrd geschrieben: Der Zufall hatte 
einem einfachen Arbeiter, der bei der Re­
novierung des eleganten „Hl>t<'l Royal" b<'-
sck>äftigt war, einen ebenso wertvollen wie 
interesianten arckKologischen Fund in die 
.Hand gespielt. Die Kellerräunle des Hotels 
weridon seit einiger Zeit ausgebaut. Einer 
Iver bei vieiser Arbeit boschÄftigten Maurer 
fand eine Metvllktfte, diie nicht n>eniger als 
7tX) UiMlte römische Münzen ^vg. Die mei­
sten der geifun'demnl Müu^^n sind aus Bron­
ze, einige a-us Silber und Gold. Die bron­
zenen fin>c» jedoch wertvoller als die Gold-
münz/en, da fie aus einem älteren Jahrhun­
dert ftK^imnen und überhaupt zu den ältesten 
Münzen gchören, die aus der Zeit der Rö­
mer auf unfcr Iahrlhundert kamen. Etwa 
hunlde^'t 'der Geldstücke fi^d zur Zeit Kon­
stantins des Großen geprägt wor^n. Der 
Maurer, der Ken Wert des Fundes sreilich 
nicht recht eiinlAuschätzen vermute, verkaufte 
den Inhalt der Metallkifte demManager des 
Hotels Mister Knot, der die Minsen ^r Di« 
rektion des Britischen Museums übergab. 
Dort wurden die Geldistücke eingehend ge­
prüft, ihr Alter unlk» Hr Wort feistgestellt. 
Das Britische Museuin wird aller Wahr-
scheinlichlkeit nach wertvolilen Fund käuf­
lich erwerben. 

t. Neues aus Amerika. Ein OroGmutter-
klub — d«s ist das Nelleste in Ainerita. Ei­
ne M«twne in Florida, Frau Ann« King 
aus Enfield, die selbst ihre 92 Lenze zä^hlt, 
hat die Gründung zusban'öe gebracht. Sie 
selbst ist bereits Urgrvßiuutter und ihr« 
Tochter gehört gleichfalls zu den Klubmit-
gl^edern. In >der Satzung des .^lubs heißt 
es: „Mitistlieiver müssen mindestens 70 Jah­
re jung sein." Die alten Damen treffen sich 
zu gemütlichem Plauderstündchen beim Tee. 
Einmal wurde bei einer solchen ZusanimeN« 
kunft jedem Mitgliede die Pflicht auferlegt, 
das Lieblin^lield seiner Juyend aus der Er­
innerung vorzusingen. Ein andermal wurde 
ein Menuett alten Stils getanzt, dann ein 
Koistü'mfelst veranswltet. zu dem die Damen 
alle in den Trachten ihrer Maidchenjlahre er­
schienen. Die PrMdentin vevfichort, fle fühl­
ten sich alle um mehrere Ichre verjün^^t, 
seit sie sich so eindringlich mit Erinnerungen 
«us der Jugenldzeit beschäftigten. Z-ur Ab­
wechslung werden dani, Streiche un'c» freu­
dige oder tratirige Erlebnisse aus früheren 
Jahren erMlt und daebei möglichst immer 
darauf Belvacht genommen, daß jugendlich« 
Frische zum Durchbruöl) ^mme. Darüber 
hinaus aber sind die (Yxostmütter sehr ernst­
lich best'rrbt, sich mich in ihren alten Tagen 
noch als nützliche Mitglieder der menschli­
chen Gesell!s<kMft zu erweisen. So haben sie 
qomein-saml .Hand^irbeiten fertiggestellt, die 
ft'lr Kramkenhäuser unid andere wr^bltätige 
Anstalten von Nutzetl waren, bedürftigen 
Mitgliedern dann unid wann durch vereinte 
Kräfte diese oder jene Alltagssorge abgenom-
nienn un'd sich ü'borh<iU'Pt bemüht, überall 
da, wo ihre Hilfe angebracht schien, tatkräftig 
einzugreifen. 

meine, ganz falsch zu verstehen, mein Kind. 
O, ich kann auch andere Seiten ausziehen, 
ganz andere Seiten. Aber ich will nicht, hörst 
du, ich will nicht weil ich hoffe, daß du Ein-
feben Haft und vernünftig werden wirst. 

Im übri'gen, Herr Kapitän," wandt? sich 
Jasper an Terje Moe, der unbeweglich an 
der Tür lehnte, „Ihr gehört ja auch zur Ver­
wandtschaft, Ihr könnl gleich bezeug.'n, daß 
alles init rechten Dingen bei der Erbf.haft 
zugegangen ist. Ich bin zwar nicht sonderlich 
gut auf Euch zu sprechen, weil Ihr dem 
dummen Ding da geholfen habt, ihrem Man­
ne auszllkratzen, jawohl — auszukratzen —^ 
aber icl) bm inmler ganz umgänglich gewe­
sen, und ich will es Euch nicht weiter n.kch-

tragen, wenn Ihr jet^t meiner Tochter uial 
gehörig den Standpunkt klar macht, daß sie 
zu Euren, Bruder gehört." 

Der Kapitän rükjrte sich nicht. Er blickte 
nur auf .Henrik Flage, der steif auf s'^inem 
Stuhle saß und div Augen fest und feindselig 
auf ihn gerichtet hielt. 

„Na, Kapitän, habt Ihr das Sprechen ver­
lernt?" ermunterte Jasper Botters. 

„Alles wird hier einzig ans Borabild tin­
kommen," erwiderte Terje Moe. „Borghild 
hat sich unter meinen Scl)utz gestellt und ich 
habe sie hrerber nach .Hammerfest (gebracht. 
Der Tod Eurer Schwester hat. abgesehen 
davon, daß er Borgbild Leid verursachte, 
die ganze Lage wesentlich veräud^vt und aN 
Borghild ist es nun, zu entscheiden, wie sich 
ihr Leben gestalten soll." 

(Fortsetzung folgt.) 

bis zunl .Hiilunel zu leuchten, damit der Weg 
dortliin ihr nicht zu dunkel erschien. — 

Als Terie Moe die Tür zum Wohnzimmer 
öffnete. Prallte er fast entsetzt zurück. In 
breiter Behaglichkeit saß da unter der gro­
ßen Lauipe an deui runden Tisch Jasper 
Botters und ihm gegenüber .Henrik Flage. 

Sie hatten eii:c Anzahl Papiere vor sich 
ausgebreitet, in denen sie eifrig studierten, 
ohne den Eintritt des Kapitäns und Borg-
hilds zu bemerken. 

Borghilds Antlitz wurde totenbleich. Ei­
nen Augenbli'ck preßte sie die Hand auf die 
schlveratnwnde Brust, dann trat sie einen 
Schritt vor und sagte herrisch: 

„Was geht hier vor?" 
Jasper Botters mit dem srischen, roten 

Gesili,», das ein nrzgeschnittener, blonder 
Vollbart wie <'ln Kranz umrahnlte, sah flüch­
tig ans, während er laut die Hnndertkronen-
fcheiuc, die er iil der Hand hielt, weiter 
zählte: 

„Einundzwanzig, zweiuudzwanzig . » 
Henrik Flage aber fuukelte den Kapitän 

zornig an, der so selbstverständlich Borghild 
zur Seite blieb. Anscheinend ruh?g, ohne sei­
ne Frau zu grüßen, sagte er: 

„Zum Begräbnis der Muhme siud wir 
leider zu spät gekommen, weil die verslirten 
Dampfer so langsam fahren, aber zur Erb­
schaft kommen w»ir gerade znreckit." 

Dabei lachte er breit und wichtig ans und 
klopfte semem Schwiegervater kordial auf 
die 'Schulter. 

Borghild wcindte sich, angewidert ab. 

.Ihre Augen sprichten Blitze, als sie sich 
jetzt zu ihrem Vat^r wandte und, die Hand 
aus die Papiere legend, sagte: 

„Wie koilntest du es wagen, Vater, den 
Schreibtisch da zu össnen';? Er war verschlos­
sen." 

Jasper Potters lehnte sich in seinen Sessel 
zurück und.sah seine Ti'cs'ter amüsiert an. 

„Du si 'hst in, NM- haben den ^ct?lüssel ge­
sunden. Im übrigen hast du das f.'in genmcht, 
Borghild, gerade zur rechten Zeit zuni Be­
gräbnis hier anznknnnien. Und darnm — 
wir siich jtl die einzigen Erben — wollen 
Henrik Und ich dir auch verzeihen nnd d!n^ 
deine unüf-erle'^t'^ Reise nicht ..bel nehnien. 
Verste^)st du das?'/ 

Borghild riß deni Alten die papierenen 
Sch'nn^ enipört aus der .Hand und schlen­
derte sie iveit von si 

' „Es war dc^ne ei-nzige Schwester, ^"iter, 
did gestorben," rief sie in l^ss^.-.'schliftlicher 
Erregung.- „Wie kannst dn d- ' "'s"<'.lich 
reden!"/ - . 

„Meine Schwester?" 
Jasper Botters machte ein ganz erstaun­

tes Gesicht. -
„Sieh mal an! Hast dü ganz vergessen, 

daß wir uns gar "nichts mehr angingen, daß 
wl?r seit Iahren verfeindet waren?" 

„Und doch kouimst du, um ihr Erbe anzu­
treten ,Vater?" 
„Nnn ist es aber genug. Ich bitte mir 

aus, daß du deinem alten Vater mit Ach­
tung bege<ineft. Was fällt dir denn ein? Du 

^ scheinst unsere Nachsicht, .Henriks und die 
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m. Todessall. Am Sonntag den 7. De^m-
ber verschied nach längerem, schwerem Leiden 
Herr Renato Graf Draganic«Beranzio. Die 
feierliche Einsegnung findet am Tonnersteg 
den 11. d. um 15 Uhr am Stadtsriedhofe 
statt, worauf dir Uoberführung und die Bei­
setzung im Familiengrabe in Slozela (Dal-
matien) stattfindet. 

m. Danksagung. Wie die Zeitungen ein­
stimmig berichteten, fiel die Schülerveran­
staltung des Jugendrotkreuzes anläßlich des 
Staatsfciertages am 1. Dezember zur allge­
meinen Zufriedenheit aus. Desgleichen kann 
auch in pekuniärer Hinsicht ein befriedi?gender 
Erfolg verzeichnet werden. Der Ateinertrag 
beträgt 5850 Dinar. Das grös^te Berd?enst 
an diesem Erfolge hat zweifellos die Firma 
Th. Götz, die uns den schonen großen Saal 
nebst den Nobenräumlichkeiten, gcheizt und 
beleuchtet, unentgeltlich zur Verfügung steüte 
Das Jugendrotkreuz spricht an dieser Stelle 
dem obgenannten^ edlen Gönner den inn?q-
sten Dank aus. Ferner noch herzlichen Dank 
der Cirilova tiskarna für die unentgeltlichen 
Plakate, der Mariborska tiskarna für di? 
unentgÄlichen Programme, den beiden .Fir­
men Hofer und BrZKnik für den liebenswür­
digen Vorverkauf der Eintrittskarten, sowie 
allen anderen edlen Wohltätern, die in ir­
gendwelcher Weise zu diesem (?°!rfolgc beige­
tragen haben. So konnten wir vieder yins 
schöne Cunnve dem Unterstützungsverein für 
arme Schulkmder für die WeihnachtZb^sche-
rung zuführen. Daher auch im Namen der 
armen Schulkinder allen Wohltätern herz­
innigsten Dank! 

m. ^eschit^ngunst von ausländischen Ar-
bettslriikten. L. e Industri" und Handelsun-
ternehmunaen, welche ausländische Arbeits­
kräfte beschäftigen, werden auf den § der Vor­
schriften '"'^er die Beschäftigung von auslän­
dische' Arbeitskräften aufmerksam gemacht, 
wonach mindestens einen Monat vor Ablauf 
der b-'rerts erteilten Aufenthalfsbewilligung 
um Verlängerung anzusuchen ist. Wie uns 
von der Arbeitsinsv^ktion mitgeteilt wird, 
dürfen verspätet einlangende Gesuche über­
haupt nicht mehr bern>'ichtiqt werden und 
müssen alle solchen Personen nach Ablauf de" 

das vi'vlassen. 
m. Vom Ae^^teverein in Maribor. Die 

nächste Sitzung des Aerzteverelnes in Mari­
bor (ZdravniSko druStvo) findet am Freitaz 
den 12. Dezember l. I. um !8 Ubr in der 
Vab^'^ ' "«rati'nn in Maribor statt. 

m. Sine alte Sünderin. Am 12. März 
1322 brachte die Hausmeisterm Maria H. in 
der KoroSka cesta zur Anzeige, dasz ihr aus 
einer unversperrten Lade ein ledernes Hand­
täschchen mit 2280 Dinar verschwunden war. 
Der Diebstahl war so rätselhaft, das; die Be­
troffene selbst keinen Verdacht gegen irgend, 
welche Person schöpfen konnte. Auch die po-
lize?lichen Bemühungen, den Dieb auszufor­
schen, blieben erfolglos. Die Sache wäre viel­
leicht in Vergessenheit geraten, wenn nicht 
dieser Tage bei der Polizei ein Mann ange­
zeigt hätte, daß seme Schwester Julie R. '.»or 
zwei Jahren und neun Monaten einer Hc^uZ-
Meisterin 2280 Dinar gestohlen habe. Obwohl 
diese Anzeige ein Racheakt war, so hat die 
Polizei die Richtrgkeit der Angaben festgestellt 
und die Diebin, welche sich schon ganz sicher 
wäbnte, festgenommen. 

m. Diebstahl im „Rarodni dom". Der Gast 
Wirt des „Narodni dom", Herr Oset, brachte 
bei der Polizei? zur Anzeige, daß ein imbe­
k a n n t e r  D i e b  a u s  d e m  g r o ß e n  S a a l e F l a ­
schen Wein entwendete. Die Polizei ist be­
müht, den Diech, welcher sich so frühzeitig für 
die Weihnachten versorgte, auszuforschen. 

m. llM Kronen Belohnung ^auch i»«:hr) 
demjenigen, der mir Auskunft über den Tä­
ter geben kann, welcher mich am 20. Juli1!^? t 
beim Buschenschanke Dr. Sernec sHabakük) 
durch einen Steinwurf am Zikopfe ichwer ver­
letzte. — Jgnaz Suc, Maribor, Tattenbacho-
va ulira 6, 1. Stock. 

m C enden siir die Rettungsab'tlttng. 
An Stelle eines Kranzes für den verstorbe­
nen Herrn Heinrich Primus spendeten die 
Herren JaneS 6c Hrovat 100 DiN., Herr Mar 
ko Rosner Ivy Din., die Dienstag-Kegelruzide 
l00 Din. und Herr ^ans Tbi'r. Drogerist, 
spendete ein^o Meter Billrotbatist. — Herz, 
lichen Dank! 

m. Spenden. Herr Apotheker AlbaneZe 
spendete den Betrag von 100 Dinar für die 
„Jugoslov. Matica" anstatt eines Kranzes 
für den verstorbenen Grafen Dragani?<;-Ve-
ranzio. (Der gespendete Betrag möge in der 
Redaktion der „Marburger Zeitung" eh.'bal­
digst behoben werden.) — F. K. spendete 30 
Dinar für die arme Greisin. Bei^n Sven-
dern Ker^ichsten Danki 

m. Danksagung. Herr Mandl, Gastwirt l? 
Zg. Radvanje, spendete anstatt eines '^ran­
ze? für den verstorbenen Herrn L. Zöhrer fü? 
die dortige Feuerwehr 100 Dinar, wofür ichm 
vom Wehrkommando der " - Dan? 
ausl^^l»^rochen wird. 

m. Innige Bitte. Eine arme, kränkliche 
Witwe mit drei unversorgten Üindern, dir 
ohne Schuld i^re einzim^ t.irgliche Verdienst-
Möglichkeit verlor, bittet 'i'^^enschenber-
zen um kleinere Spenden, die die Redaktion 
der „?v."-r'„rgcr Zeitung" entgegennimmt. 

m. Wetterbericht. 10. Dezember. 
8 Uhr fr . Luftdruck 744.?i, Barometerstand 
753, Thermohtidrosko'.' —7, 
C, Marimaltemperatur -^1, Minimaltempe­
ratur 1, Dunstdruck 5 MiÄimeter, Wind S 
Bewölkunq Niederscblag 0. 

* Wäsche-Atelier „Välemienne", Justine 
Kern. Slovenska ulica 9, l. Stock. Ständige 
Ausstellung von Mische und ^>lnc.arbeiten. 
Freie Bestchtigung, kein Kmifzivang 11938 

» Radio-D^rmalbad in Latko (Markt 
Tüffer) erSfsnete die Wintersaison. Amtlich 
konstatierte hochgradige AkÄvivaktivität der 
Thymen. Beste Wirkung gogen Riheuma, 
Uchias, Frauenkrankheiten und Nervenlei­
den. G^saimte Verpflegung im Kuchause zu 
maßigen Preisen. Für Zimmer und Bad 
50?S erniedrigte Preise. Entfernung vom 
Bahnhofe LaSko nur 5 Minuten. 11300 

-ci-

«ocheßchte» «eite. 

c. Bon der Kons^enz über die gewerbliche 
Fortbildungsschule in Eelje. Bergan;, neu 
Samstag fand im Gebäude der h'k^sigen 
Bürgerschule eine Konferenz bezüglich ^er 
Art und Weise des Unterrichtes an der ge­
werblichen Fortbildungsschule statt. Als V-'r-
treter des Ministers für .Handel und Indu­
strie nahm an dieser Konferenz Herr N.'gic-
rungsrat Dr. Lsubec teil; weiters waren nuch 
der Bürgermeister Dr. Hra8ovcc, der 9'»t:r 
der Schule Direktor Sercisnik, sowie eine grö­
ßere Anzabl von Gewerbetreibenden >nme-
send. Die Hauptfrage war, wie man n^^ben 
dem theoretischen UnterrichtSprogramm dis 
Schüler auch in die Prciz^is einführen könne. 
Herr Dr. Ljubee gc»b einigen Worten die 
Entwi^^ >^?r gewerblichen ?^o"tl'i^''ung?« 
schulen in Slowenien seit dem Uniktiirze bi» 
heute wieder. Er sagte u. a. auch, daß man 
fetzt noch bei den? alten Unterrichtsplane ver-
bleiben möge, da noch nicht genügend Mitlt^l 
vorhanden seien, um den neuen Ünterri^hts-
plan, der neben dem theoretischen auch einen 
praktischen Teil vorsieht, zu ven ' " 'n. 
Diese Konferenz bewies wieder, daft anch un­
ter den Gewerbetreibenden regstes Interesse 
für die Verbesserung der geistigen ^''^dunt» 
ihrer Lehrlinge und fi'ir die Entwiilung ift' 
rer Fachschulen Herrscht. 

e. Gterbestatistik. Im Monate November 
sind i^ Eelfe Stadt 10, i?n A^^^-'meinen 
Krankenhause 20 und im Jnvalidenheim 10 
Personen gestorben. 

e. V  ̂m«, des i kn BiirgermeiftsrS. 
Der Akt über die Bestätigung des neugewäbl-
ten Bürgermeisters der autonomen Stadt 
Celje ist beim hiesigen Mctgistrat bereits ein­
getroffen. Die Beeidichung des neuen Bürg^'r-
meisters erfolgt am Freitag den 12. d. M. im 
Nathaussaale. 

c. Scharlach in Eelse, Da sich in letzter Ze^ 
die Fälle von Scharlonherkrankungen wieder 
mehren, wurde der Unterricht an der staatli­
chen Handelsschule n^d.»Ii der Schule der 
Schulschwestern bi5 1«.. bezw. 17. d. M. ein-
gestellt. Der regelnläßiste Unterricht findet 
nun nur mehr an der Umqebungsvolksschnle, 
an der Bergschnle und akt, staatlichen R-al-
gymnasium statt. 

Aus dem iKerlchisfac 
Sin Wag^neinbrecher. 

M a r i  b o r ,  9 .  D e z e m b e r .  

Heute stand vor den Geschworenen der ZA-
jährige Zimmermctnngehilfe in Tezno, Vin­
zenz Borovnik, em routinierter Waggonein­
brecher, der schon wiederholt wegen Diob-
stahles vorbestraft ist. Heute hatte er sich we­
gen zweier Waggoneinbrüche zu verantwor­
ten. In der Nacht vom 8. auf den 9. Juni 
l. I. erbrach er im Vereine mit seinem Stief­
bruder August LaLen auf der Verschubstation 
Tezno einen Waggon und entwendete daraus 
39 Ki'logramm Sohlenleder im Werte von 
1170 Dii.ar. ^is gestohlene Lcder versteckte 
er im Hause seines Bruders Jakob Borovnik, 
welcher auch den Verkauf besorgte. Der An­
geklagte behauptet zwar, daß er das Leder 
auf der Strecke gefunden habe, was fedoch 
durch Zeugen widerlegt wird. In einer Wo. 

che darauf wurde neuerlicl^. Waggon-
ei^bruch verübt. Diesmal war die Beute rei­
cher: 66 Kilogramm Manufakturwaren, 40 
Stück Eier und zwei Ballen Kaffe^ im Ge­
samtwerte von über SV.0<x^ Dinar. sen 
DiobstahL gestand der Angeklagte ein, behaup­
tet aber, daß der Waggon geöffnet war. Die 
gestohleneu Waren versteckte er in einem 
Walde, von wo er sie dann im Vereine mit 
seinen Brüdern mit einem Wagen auf das 
Land schaffen wollte. Dabei wurden sie jedoch 
e''tappt und festgenommen. Dir Geschwore» 
nen bejahten einstimmig die Schuld^-age, 
worauf ^^orovnik zu drei Jahren schweren 
Kerkers verurt^'N wurde. 

M a r i b o r ,  1 0 .  D e z e m b e r .  
Für 80 Dinar — 8 Jahre schweren Kerkers. 

Heute saß auf der Anklagebank der 44jäh' 
r?ge Andreas Äorosec aus Cirkulaue bei 
Ptuj, bescs)äfti<"'n»igloser ?^eldarbeiter. d-' 
schon wiederholt wegen verschiedener Delikte 
vor den Rlcht?rn stand. 

Diesmal hatte er sich wegen zu ver­
antworten. Am I-i. Juli l. I. überfiel er auf 
dem Heimwege von Gra^ ^'moslawien 
im Walde bei Eggenberg den Arbeiter Vin­
zenz Rotmann und raubtl' öfter« 
reichisch" Kronen. Mit Rotmann, der den 
gleichen Weg hatte, schloß er in Köstewbauers 
Gasthaus in Eggenberg Bekanntschaft. Beim 
Zahlen bemerkte er, daß Rotmann eine grö­
ßere Summe be? sich hatte. Als sie später 
durch einen Wald gingen, schlug Koro^ec sein 
Opfer mit einem Stocke zu Boden und entriß 
ihm die Brieftasche, in welcher sich 80.00s) K. 
fzirka 80 Dinar) befanden. Bei der heutigen 
Verhandlung bestritt Koro^ec jede Schuld 
und behauptete, von Rotmann selbst über­
fallen worden zu sein. Die Geschworenen 
schenkten ihni jedoch keinen Glauben und be­
jahten die Schuldfrage, worauf KoroSec zu 
8 Jahren schweren Kerkers verurteilt vurde. 

eî ^ne L angezündet. 
Am 5. Ji^li l. I. vormittags brach beim 

Besitzer Dominik Stucin in Javnek bei 
Brezno ein Feuer aus, welches in kurzer Zeit 
das Wohn- und Wirtschaftsgebäude vorkom­
men einäscherte. Zur Zeit des Brandes de­
fand sich niemand im Hause, da der Besitzer 
selbst in der Frühe mit seiner 5jährigen Toch 
ter nach Maribor gefahren war. Als ex nach­
mittags zurückkehrte, erfuhr er am Bahnhofe 
in Brezno von dem Unglück. 

Die fofort eingeleitete Untersuchung aber 
führte zur Verhaftung des Besii.,erS s-'ldst, 
auf den bald der Verdacht fiel, daß er den 
Brand selbst gelegt hat, um so die hohe Ver­
sicherungssumme — 91.250 Dinar — zu er­
langen. Belastend für ihn war der Umstand, 
daß er die Versicherungssumme kurz vorher 
außerordentlich erhöhte und außerdem stark 
verschuldet war. Die Anklageschrift führt an, 
daß er sich des öfteren geänßert haben soll, 
das Haus „in die Luft zu sprengen'' und 
dann nach Italien zu übersiedeln. Die Un­
tersuchung stellte auch fest, das; die Versiche­
rungssumme den tatsächlichen Wert der Lie­
genschaften bei weitem übertraf. Erschwerend 
ist weiters anch der Umstand, daß er für seine 
Reise nach Maribor am kritischen Tage kei­
nen triftigen Grund angeben kann. Sonst je ­
doch liegen keine klaren Beweise für s'ine 
Schuld vor. Auch die Geschworenen konnten 
sich von der Schuld des Angeklagten nicht 
überzeugen und beantworteten die Frage auf 
Betrug 7 Stimmen „ja" und 5 Stimnien 
„nein", worauf Stucin freigesprochen und 
sofort auf freien Fuß gese.At wurde. 

nik. Besonderes Lob verdient alier seine »lare 
Ausivrache, so daß denjenigen, welcher der 
italienischen Sprache '.nächtig it, kein.' Silbe 
verloren gehen konnte. Lein Spiel ist noch im 
n^er l(bcndig und überzengungovoll, nur scha­
dete ihm seine schlechte Maske. Stürmisches 
^ob wurde ihm zuteil nach jedem Attjchluß, 
aber auch uach der im 2. Akte. — Zun? 
Erfolg des Abends trugen euch die übrigen 
Mitwirkenden bei, vor al1''ni Frau Milrovi>: 
als Carmen, deren bewunderungswürdiges 
Temperament den Partner unwillkürlich mit 
sich riß, aber auch ^räul^^u Vladin?7rovna, 
die durch ihre Arie im 3. Akt 'pontan^^n Bei­
fall auslöste. —a. 

-lH-. 

Tdeater und Kunst. 
Notionalttzeater in Maridoe. 

Mittwoch den 10. Deztimber: „Peters letzte 
Träume". Ab. B. 

Donnerstag den 11. Dezember: „Trouba-
donr". Ab. C. 

Freitag den 12. Dezember geschlossen. 
Samstag den 13. Dezember: „Die Eheschei­

dung", Ab. D (Premiere). 
Sonntag den 14. Dezember. »Der Venus« 

ter.ipel", Ab. B. 

Äerr EatraroZka i« Warlbor. 

Das Gastspiel des Herrn Camarotta als 
Don Jose verlief glänzend. Herr Camarotta 
verfügt über eii^e wun'^erv^ll f.nsgegliclieue, 
j'^sendlich frische und krassig' Snmme und 
ub^r eine liewilnderuuizowürdiae 'Itemteck. 

Gastspiele an unserem Nationaltheater. 
Wir werden um die Veröffentlichung n ichsle-
hender Zel'len ersucht: Die '^mtendantur un­
seres Natwnaltheaters bringt unS oft ang> 
nehme Abwechslungen in Form von Gasl-
spielen. Dabei fällt es aber auf, daß immer 
nur Sänger gastieren, während man fremde 
Sängerinnen überhaupt nie zu hörim be­
kommt. Ein großer Gennß. g>?wiß für alle 
Theaterbesucher, wäre es, z. B. .^rau Martha 
Pospi^il oder Frau Vi'lma de Tl'.ierrti-.Kavk-
nik als Azucene (oder in irgendeiner anderen 
Rolle), Frau Tinka Wessel-Pc>Ia :)der Frau 
LovSe als Leonore zu sehen jzn hören. 
Betreffs dieses Umstandes sind unt?r »'nserl^n 
Theaterbesuchern schon vcrschi'i>ene Gerilchtc 
im Umlauf. Um eines, vielleicht das Ilnwahr-
schcinlict/,le, zu nennen: Einige Sängerinnen 
unseres Theaters sollen vergleichende iiiritik 
fi'''-'iten. Diese r. .leicht unwahren Reden 
aus der Welt zu schaffen, wäre das beste Mit-
tel, daß die Tl)eaterintcndantur in Iv^älde 
den entgegengesetzten ^er.^.'is liefert. 

—h—. 
's- Das für Freitag den 12. d. V!. angesagte 
Gastspiel der Ljubijanaer Schauspieler Nlußte 
aus lechnischen Gründen abzesayt werden, 
jedoch wird dieses Gastspiel ein andermal 
stattfinden. 

Kino. 
k. Burg'Kino. Im Burg-.^'ino gelangt von 

Donnerstag bis einschli'eßlicb Sonntag d«'? 
erstklassige Affenfilm „Die Erben des Onkels 
James", eine Sensation von K Akten mit dem 
Affen Klo-Klo in der Hauptrolle, zu Vor­
führung. 

Vsailieo-

I^uelcer 
NM,. tteNer Xvp-

Spott. 
: Fußball i« Pra». Vergangenen 

Montag standen sich in Prag die beiden 
gubdallmannschaflen Slavia und Nuselsky 
gegenüber: das Weltspiel endete mit 2:1. 
Weilere Wellspiele waren D. F. C.—Vr-
sovica 1:1 und Sparta—Llben 5:2. 

gastreder Wettspiele. Vergange-
nen Sonnlag gelangten in Zagreb fol-
gende Wellspleie zur Austragung: Eon-
cordia—Sparta 1:0; Grafitia-^Ttpogra-
f i ja 5:1-,  Gradjanski—Makabi 8:1; 
Concordiakomb.—Eroatia 2:1; llskok— 
Slavtja4:1; Ilirija—Uskott 2:O; Gra-
slka—Ollmpija Del. Gorica 10; Kanena: 
Vesna—Uskok 14:1; Viktorija-Mäze­
ns 4:1; Loncordia—Gradjansbi 3:O. 

Beoqraö  ̂(5emu« 3:2. Das 
Slädlewellspiel endete mil einem knappen 
Stege der Beoqrader Spieler. 
: Padock und Murchison aus der Weltrei­

se. Tie beiden bekannten amerilanischen 
„Anmteure" Puidi^cl und Murchison werben, 
wie geuield?t ttnrd, anfangs non 
Franzislo aus eine Weltreise a^ttreten; sie 
wollen nach t°en Hmvai-^'^nseln, Plnlivpinen, 
^^apan, Clnna, Airsdralien, Neuse<'wnd, In­
dien, Südasrik^i, Italien, Frankreiil,^ Denr'ch 
land, (sntüaud, Schweden, Norwegen, Dä-
nenmrk und oort i^re Sprinterklnsse zeigen. 
: Ein neuer Automobil.Weltrekord. Auf 

der Atttmuobil'Rennb<Hn vo7i Mvntblern 
bei Paris le^ite der Engländer Eldiid^gc am 
Donners-dag 10 englische M^nlen in 1 Minu­
ten 40.5 Scknnit^en zurück und stellte da'mit 
einen neuen Weltrekord über dicse Drstvnz 
auf, nias eineen Durchsclnnit von etwa l95 
Slun^t'nkilometer enti^^richt. 
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Dacheilcha«. 
b. Bibliothek wertvoller Denkwiirdigleiten. Aus 

ocwählt und herausl^cgel'c'n von Professor Doktor 
Ltto Hellinfthaus, Ttudienrat und 
«aldirektor i. N. Bisher Band I—VlI. 12« VlI. 
Band: Karl Maria von Weber. Sciue Persönlich­
keit in seinen Briefen und Tat^elnichem uild in 

Äufzeicknunut'n seiner Zeitgenossen. Mit einein 
Titeldild. sXXVl n. 5.). ^reiburj^ i. Ar. 

.^'^erder. t^eti. in ^einwt^nd <^dmk. 4. 

^^edcr Gebildete", sac^t da-Z i!<orn'ort mit Recht, 
„kennt die deri'ihmtesten Tonschöpfuiilien Webers, 

aber seine Per^önlichfeit ist nur den wenigsten 
bekannt. Und doch get)iirt er nnch den treffenden 

Worten .^. ^rhr. v. d. Pfordten^ zu den ^ichrern 
nnsereii c^eistic^en ^'ebenä, die wir alle durch und 

durch kennen sollten, und er ist wie wemj^e bern-

sen, dem ganzen Volke, auch den ?ti^musiknli-

schen, vertraut zu iverc^en als einer eine Besten 

nnd Edelsten." Tic .(^offnu'ig des Verfassers, dasi 
das vvrlieciende Buch den weitesten üsreisen unse­
rer Gelijldeten ebenso willkommen sein werde wie 

die im gleichen Verlage von ihm heraus^^egebenen 
über Beethoven sBeethoven. Ceine PerjölUichkeit 
in den Aufzeichnungen einer Zeitgenossen, seinen 

Briefen und Tagcbiichern. Mit einem Titelbild. 
2. u. verm. Aufl. Gebunden Gdmk. i.—) und 

Mpzart lMozart. Teine Persönlichkeit in den 
?lnfzeichnungen und Briefen seiner Zeitgenossen 
und seinen eigenen Briefen. Mit einem Titelbild, 
(^eb. (^dmk. 4.—), isl dalier dnrchaus berechtigt, 
zumal ein solche-^ über Wel'er bis jept überhanvt 

uoch nicht erschienen isk. Tas; in diesem Buche 
noch mehr als in jenen, neben den Zeugnissen 
von Zeitgenossen, seine eigenen ?lnfzeichnungen 
und besonders seine Briefe herangezogen sind, 
findet unsere volle Billigung, denit gerade sie sind 
„so frisch und nnnnttelbar geschrieben ulid zn-
gleich so interessant, so ungesncht geistvoll und 
stellenweise so packend-lebendig, das; wir sie mit 

.^^ochgenns; lesen" l^rt,. v. d. Pfordten). Der Nm-
ficht nnd Sorgfalt bei der Auswahl der Qnellen 
entspricht überall die CZenauigkeit der Wieder^ia-

be, jedoch unter Ausscheidung aller iiberflnssigen 

Wiederbolln'.gen und Breiten. So begleiten wir 

denn Weber aus dem unsteten Vaterhause auf den 

zahlreichen ^innftreifen feiner Lel^r- und Vander. 

jähre durch fast ganz Deutfckiland und Oesterreich 
und die benachbarten Länder, bis er nach Cturm 
und Drang mit ihren Irrungen und Wirrungen 
endlich in Dresden eine ehrenvolle Lebensstellung 
und zugleich an der Leite seiner geliebten K^aro« 
line die j^ücklichste .Häuslichkeit findet. Wir fol­

gen dem 'Schöpfer des „Freischiitz" und der ,Pre-
ziosa". der „Euryanthe" und des „Lberon" und so 
zahlreicher anderer wertvoller Zlionn'ositioncn wei­
ter bis zu den höchsten (Gipfeln des ?!iuhmes, aber 
auch auf seinem langen, mit riihrender Ergebung 
betretenen ^'cidenswege bis ins frühe Grab in 
frenlder Erd^, in ^'ondon. In allen Lebenslagen 
tritt uns eine^ ebenso geniale und hochinterefsante 
wie durch und durä) edle und liebenswerte Per-
sönlichkeil tjs in alle (Einzelheiten plastisch ent­
gegen. nnd uieil überall anch auf seine Schöpfun­

gen Bezug genommen wird, so erhält nuch deren 
Genns; für uns eine wesentliche Belebung und 
Vertiefung. Tie Einleitung bildet eine sorgfältige 
chronologiche Uebersicht über fein Leben und seine 
Schöpfungen, den Schluß die Ueberführung deS 
Leichnams nach Dresden und die berühmte Grab­

rede Wagners. Aufs wärmste sei der vornehm 

ansgestattete, mit einem Bildnis WeberS ge­

schmückte Band empfohlen! 

/ 

Möbel 
5elil»s» un«l Kilckvn, »ov>« »nelves Dßü-

d«I «vr«S«n Izus>»»»un» «te» Vvrksu?»!»!«»!«» »7l 

Melner AltzeM. 
Schleuderhonig, gar. echt, hat zu 
verkaufl'n Josef ^ioro^er. Vieneil-

<^üchtcr. Sikol.i-Praqersto. 

11036 
Verfchted«ne» 

Schleuderhonig, gar. echt, hat zu 
verkaufl'n Josef ^ioro^er. Vieneil-

<^üchtcr. Sikol.i-Praqersto. 

11036 

Lnt. Rud. Legat öc Co., Spe« 
zial ' Rennratln.. rlstättc tllr 

Ni'"" ' inen 

(Schreibmaschinen, Rechenma­
schinen, j^opiermaschinen. Ver­
vielfältigungsapparate usw.). — 

Anmeldungen mündlich, säirist-

lich oder telephiinisä) im Ver« 
taufsbüro, Maribor, Slovenska 
»Nea 7, Telephon 1l)0. Keine 

?^iliale! Ersatzschreibmaschinen 
für in Reparatur kommende 

Maschinen werden sofort und 
kostenlos beigestellt! l1l!71 

Ein- und »iweis. Anner» Phie-
tvus, ttvupee, Handplateau 'in.> 

Schlitten bei Franc Ferk, 

flovanski trg. neben der Be.vrt;-
hauptmann'ch^'t. 

Lnt. Rud. Legat öc Co., Spe« 
zial ' Rennratln.. rlstättc tllr 

Ni'"" ' inen 

(Schreibmaschinen, Rechenma­
schinen, j^opiermaschinen. Ver­
vielfältigungsapparate usw.). — 

Anmeldungen mündlich, säirist-

lich oder telephiinisä) im Ver« 
taufsbüro, Maribor, Slovenska 
»Nea 7, Telephon 1l)0. Keine 

?^iliale! Ersatzschreibmaschinen 
für in Reparatur kommende 

Maschinen werden sofort und 
kostenlos beigestellt! l1l!71 

Gelegenheitskauf! (^nt erhalten. 
Klavier wegen Platzmangel nni 

lUXK) Din. zu verkaufen. Adresse 
Verwaltung. * 

Lnt. Rud. Legat öc Co., Spe« 
zial ' Rennratln.. rlstättc tllr 

Ni'"" ' inen 

(Schreibmaschinen, Rechenma­
schinen, j^opiermaschinen. Ver­
vielfältigungsapparate usw.). — 

Anmeldungen mündlich, säirist-

lich oder telephiinisä) im Ver« 
taufsbüro, Maribor, Slovenska 
»Nea 7, Telephon 1l)0. Keine 

?^iliale! Ersatzschreibmaschinen 
für in Reparatur kommende 

Maschinen werden sofort und 
kostenlos beigestellt! l1l!71 

.z, und Hoch» 
zcitSqcschenke! Silbernissah, Li-
klirserbil^e, silbernes Tintensasz, 

Vasen, Punschservice, .<ii'affeem.i-

schine, Eierservice, Zuckerbüchse, 
Schatullen, cliiuesisclie!) Mokkaser­
vice, japanisrbes Service, Figl>« 

ren, Nippes, gemalter Ofenst^n-
der, billige Bi''ch"r, weli'ere an­

tike Sachen und Versch. siioro^i^e-
va nlica tfrükil'r,' ^.'^cgevstrasiej 
Nr. 7, 2. <^t.. Tür ' 11812 

Schuhreparaturen jeder Art 
übernimmt zu? schnellen, soliden 

und billigen AnsfiVirung Mi-ch. 

Schuh - ReparaturN'^'rlstiUte 
^arol Jareils, Gosposkc, ul. I7. 

Annclhmestelle auch bei Jos. ^rk 
Glavni trg 18. N2L1 

.z, und Hoch» 
zcitSqcschenke! Silbernissah, Li-
klirserbil^e, silbernes Tintensasz, 

Vasen, Punschservice, .<ii'affeem.i-

schine, Eierservice, Zuckerbüchse, 
Schatullen, cliiuesisclie!) Mokkaser­
vice, japanisrbes Service, Figl>« 

ren, Nippes, gemalter Ofenst^n-
der, billige Bi''ch"r, weli'ere an­

tike Sachen und Versch. siioro^i^e-
va nlica tfrükil'r,' ^.'^cgevstrasiej 
Nr. 7, 2. <^t.. Tür ' 11812 

Schuhreparaturen jeder Art 
übernimmt zu? schnellen, soliden 

und billigen AnsfiVirung Mi-ch. 

Schuh - ReparaturN'^'rlstiUte 
^arol Jareils, Gosposkc, ul. I7. 

Annclhmestelle auch bei Jos. ^rk 
Glavni trg 18. N2L1 Herrenwinterröcke, kurzer Pelz-

rock. lenonzüge. Danienkostü-
me, Eeidenabendkleider, Blusen, 
Iinnn-".-, -nsssltii^s'r. und 

Schals, schöne Polster, feine 
L>cittdarl'eiten, ^''»'bänge sowie 

Tischgarnitur, .^au!)ti!rl><'r and 
Verschiedenes. <?oro?i<epa ulica 

lfrüliere ?^i'>rgerstraf;e) Nr. 7. 
2. Stock, Tür 8. 11813 

Sämtliche Tischlerrepnraturen 
tvie neue Arbeit werden solid u. 

sebr billig durchgesühn. Anfrage 
Verw. lll^lZ 

Herrenwinterröcke, kurzer Pelz-
rock. lenonzüge. Danienkostü-
me, Eeidenabendkleider, Blusen, 
Iinnn-".-, -nsssltii^s'r. und 

Schals, schöne Polster, feine 
L>cittdarl'eiten, ^''»'bänge sowie 

Tischgarnitur, .^au!)ti!rl><'r and 
Verschiedenes. <?oro?i<epa ulica 

lfrüliere ?^i'>rgerstraf;e) Nr. 7. 
2. Stock, Tür 8. 11813 

A»»st«N««G»r««« auf Aaupf. 
lttok« ZU leraeten. Koxptpost 
Nariboi'. Poftfach ö5. 11978 

Herrenwinterröcke, kurzer Pelz-
rock. lenonzüge. Danienkostü-
me, Eeidenabendkleider, Blusen, 
Iinnn-".-, -nsssltii^s'r. und 

Schals, schöne Polster, feine 
L>cittdarl'eiten, ^''»'bänge sowie 

Tischgarnitur, .^au!)ti!rl><'r and 
Verschiedenes. <?oro?i<epa ulica 

lfrüliere ?^i'>rgerstraf;e) Nr. 7. 
2. Stock, Tür 8. 11813 Stn >»t»s Mt»ö wird «os dos 

La>t >uf A»R genommen. An. 
frage« in der Virwatting. 11S6? 

Herrenwinterröcke, kurzer Pelz-
rock. lenonzüge. Danienkostü-
me, Eeidenabendkleider, Blusen, 
Iinnn-".-, -nsssltii^s'r. und 

Schals, schöne Polster, feine 
L>cittdarl'eiten, ^''»'bänge sowie 

Tischgarnitur, .^au!)ti!rl><'r and 
Verschiedenes. <?oro?i<epa ulica 

lfrüliere ?^i'>rgerstraf;e) Nr. 7. 
2. Stock, Tür 8. 11813 Stn >»t»s Mt»ö wird «os dos 

La>t >uf A»R genommen. An. 
frage« in der Virwatting. 11S6? 

Eingelegter Notenbolter sAlter-

tumV .yerrenschukie Nr. 

verkaufen l^os'u'Ska nf. ^isi/l, 

Tür 5, zwischen .'i und 5 Ul?r. 
lUW 

»ealititlen 

Eingelegter Notenbolter sAlter-

tumV .yerrenschukie Nr. 

verkaufen l^os'u'Ska nf. ^isi/l, 

Tür 5, zwischen .'i und 5 Ul?r. 
lUW 

»ealititlen Schöne ßut erliaüene Winter. 
röcke dilljsfst.^u haben. Spe^erei» 
Gischilff,Ales<sandrova40. 1lS70 

Schöne ßut erliaüene Winter. 
röcke dilljsfst.^u haben. Spe^erei» 
Gischilff,Ales<sandrova40. 1lS70 

Bauplätze in herrlicher Lage in 
der Nähe des Stadtparkes zu 

verkaukl'n. Anfragen unt. „Vau-

Plätze lsX»" an die Verw. N76^ 

«tfen-MuaftgiNer i» schdner 
Ausflihruna dillig zu verkaufen. 
1 m koch. 20 m lang. Anz«frag»n 
Schlosserei Temerl. Bolkmerleva 
ulica. 1ISS7 

Bauplätze in herrlicher Lage in 
der Nähe des Stadtparkes zu 

verkaukl'n. Anfragen unt. „Vau-

Plätze lsX»" an die Verw. N76^ 

Weqen Abreise sind 2 Schi«f» 
zi««ee vnd Küche komrlett zu 
verkaufen. Draukaserne. Rakuea. 

119S4 A» Ka»s»« gesucht 

Weqen Abreise sind 2 Schi«f» 
zi««ee vnd Küche komrlett zu 
verkaufen. Draukaserne. Rakuea. 

119S4 

M»«l» aN»» «olb-, Silbe». 
«S»>«».EöOlaeine o^ich 
A«tz»E. M« AtzrWaqsr. 

Warderpelze, 4 Stllck. 10.'0 Din 

per GlA^. bil!?g zu o»K«u!en. 
Tailendachova ul. ?S/i. l1k67 M»«l» aN»» «olb-, Silbe». 

«S»>«».EöOlaeine o^ich 
A«tz»E. M« AtzrWaqsr. 

Äerrenqehroeli. Winterübes. 
Wieder. Herrenhose. Damen- U>d 
Kerrenfchtthe. alles g«t er!»olten. 
preiswert »u veri»a«fe». Hn roqen 
tn der Derwaltunq. 11966 

Äerrenqehroeli. Winterübes. 
Wieder. Herrenhose. Damen- U>d 
Kerrenfchtthe. alles g«t er!»olten. 
preiswert »u veri»a«fe». Hn roqen 
tn der Derwaltunq. 11966 

A» »erkaufen 
Moderne? Eealv«l'M«»lel und 
krcu^ieitiger Bösendor'erm Anon-
s>"Mgel tWienerouislell^ligs» 
jllick ^ejtarieva ul. 2^. Parterre. 
(frltiKer Schafsiie''qasse) Melje. 

U9ö<^ 

Moderne? Eealv«l'M«»lel und 
krcu^ieitiger Bösendor'erm Anon-
s>"Mgel tWienerouislell^ligs» 
jllick ^ejtarieva ul. 2^. Parterre. 
(frltiKer Schafsiie''qasse) Melje. 

U9ö<^ Schlitten-Pelzmantel mit echtem 
Wafchbär-K ragen, Stulpen und 
Verbrämung zu verkaufen. ?ln-
fragen LtoroSka cesta 6 im l^e-

schüft. II Ys'.'; 
Alte DorL-Bil>el, zwei Pracht­

bände. zu vcrkaufr». An^r in d. 
Verw. 118^1 

Bölendorfer - Flügel, Eiskasten, 
Nadewanne, s^!asbad.'ofcn, eiser­

nes L.cfcrl. diverse ^och-Ialou-

sibn und Fenster. Zu hesichligcn 
an Werkttig.'n non >7 bis 18 lU)r, 

Aleksandrova cesta N/?, rechts. 

Moderne? Eealv«l'M«»lel und 
krcu^ieitiger Bösendor'erm Anon-
s>"Mgel tWienerouislell^ligs» 
jllick ^ejtarieva ul. 2^. Parterre. 
(frltiKer Schafsiie''qasse) Melje. 
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Wafchbär-K ragen, Stulpen und 
Verbrämung zu verkaufen. ?ln-
fragen LtoroSka cesta 6 im l^e-

schüft. II Ys'.'; 
Alte DorL-Bil>el, zwei Pracht­

bände. zu vcrkaufr». An^r in d. 
Verw. 118^1 

Bölendorfer - Flügel, Eiskasten, 
Nadewanne, s^!asbad.'ofcn, eiser­

nes L.cfcrl. diverse ^och-Ialou-

sibn und Fenster. Zu hesichligcn 
an Werkttig.'n non >7 bis 18 lU)r, 

Aleksandrova cesta N/?, rechts. 

Schöne Meih>«chl»gefche«Ite: 
Wetltrhü^schen. Briefkasjetten, 
Aalender. Bilder in Ol und Ne-
Vierungen, sloven.sche und deutsche 
Romane. Ixgcndblicher. neue 
Aut«al)l eingelangt. Buchhand­
lung Vchetdd>'>. Gosposka LL. 
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Schlitten-Pelzmantel mit echtem 
Wafchbär-K ragen, Stulpen und 
Verbrämung zu verkaufen. ?ln-
fragen LtoroSka cesta 6 im l^e-

schüft. II Ys'.'; 
Alte DorL-Bil>el, zwei Pracht­

bände. zu vcrkaufr». An^r in d. 
Verw. 118^1 

Bölendorfer - Flügel, Eiskasten, 
Nadewanne, s^!asbad.'ofcn, eiser­

nes L.cfcrl. diverse ^och-Ialou-

sibn und Fenster. Zu hesichligcn 
an Werkttig.'n non >7 bis 18 lU)r, 

Aleksandrova cesta N/?, rechts. 

ZusUmm«nle,jbar«s Et eubett. 
grober Pliiichdiwan. gut erhal­
len. 110t^ D. Ottoman 45S D, 
Diwan und d ffautiulls 850 D. 
>2 Kasten. Belle». Waschtisch in 
Marmor und Spiegel. Äorztm» 
merkallen, Vorzimmerwand, Tt« 
iche, Sessel. D. Karnttsen. 
kl. Teppiche. Anfragen Rolooskt 
lrg 8. 1. «stock. liNt'S. UVS4 

Schöne i^^mmersredenz. gut er­

halten sNuß), billig zu verkau­

fen. Atl-li^ Makart, (^ospoöka 
nlica 27. 

ZusUmm«nle,jbar«s Et eubett. 
grober Pliiichdiwan. gut erhal­
len. 110t^ D. Ottoman 45S D, 
Diwan und d ffautiulls 850 D. 
>2 Kasten. Belle». Waschtisch in 
Marmor und Spiegel. Äorztm» 
merkallen, Vorzimmerwand, Tt« 
iche, Sessel. D. Karnttsen. 
kl. Teppiche. Anfragen Rolooskt 
lrg 8. 1. «stock. liNt'S. UVS4 

B>cherK«ft«», Dl/chei'. bUligst 
W«it)nochl»ß«schel>k). Krislni?. 

Betrinjsk« «lica. llSbü 

Etsdaffen, gut «rj»al!e». zu ver­
kaufen. Anjragen tu der Der-
walluni. 11S61 

Ein Paar guierhalteoe Silefel 
Nr. 42 sind preiswert abzugeben 
f^eilejeva »l. 2/1. l197ö 

SchAeidvel« gehl ins Saus 
nihen. Anträge unter „Schnei­
derin" an die Ver«. l19S0 

I» vermieten Offe« Ktellen 

Grosses Zimmer, rein, schön 
miibliert, Stadtparknähe, an ei­

nen .^errn zu vermieten, 
poska nl. W/1, Tiir 5. 11 N W 

De 'che klinke Stenotypistin für 
größere Fabrik fVanatI gesucht. 

Offerle mit Angabe von Refe­

renzen und Gehaltsansvrüchen 

unter l^bi^^''' StenotNvistin V« 

87'^ an die Interreklain d. k. 

Zagreb, Palnwtiöeva 18. N94K 

Ein leere» Ai««eU ohne K ichen-
benützuig wird gesucht. Gefl> 
Anlrü>e unier.7. Dezember 1924' 

an die Verwaltung. ^ 

De 'che klinke Stenotypistin für 
größere Fabrik fVanatI gesucht. 

Offerle mit Angabe von Refe­

renzen und Gehaltsansvrüchen 

unter l^bi^^''' StenotNvistin V« 

87'^ an die Interreklain d. k. 

Zagreb, Palnwtiöeva 18. N94K 

Ein leere» Ai««eU ohne K ichen-
benützuig wird gesucht. Gefl> 
Anlrü>e unier.7. Dezember 1924' 

an die Verwaltung. ^ B»ehtz«llee, nur tliere ßesehi« 
Persdnfichkeit. kilanzficher in der 
doppelten Bschhaltvng. slow.oder 
krocht, » deutsch perf.»Vird svfort 
aufgenommen. Anträge uvter 
..Vuier Daverpvsten" «n die Ver» 
ivaitung des Blatte» bis 13. De­
zember. 1I97S 

Möbliertes Zi««er mit elek-
Irischem Licht jtu vermieten. An-
fragen in der Verw. 119'4 

B»ehtz«llee, nur tliere ßesehi« 
Persdnfichkeit. kilanzficher in der 
doppelten Bschhaltvng. slow.oder 
krocht, » deutsch perf.»Vird svfort 
aufgenommen. Anträge uvter 
..Vuier Daverpvsten" «n die Ver» 
ivaitung des Blatte» bis 13. De­
zember. 1I97S 

Mdhlierte herrliche WetzANNt 
ai:s 3 Zimmirn und Neben» 
riumen bestehend imSladicentrum 
»ird an kesjer sisuierte Fa»tite 
verleben, auch KanzleiiSame » 
s. V. Ausküntle erteilt die Ver-
mitlluniistianzln lroha. Ma-
ridvr. Glovenska ui. 2. 11930 

B»ehtz«llee, nur tliere ßesehi« 
Persdnfichkeit. kilanzficher in der 
doppelten Bschhaltvng. slow.oder 
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aufgenommen. Anträge uvter 
..Vuier Daverpvsten" «n die Ver» 
ivaitung des Blatte» bis 13. De­
zember. 1I97S 

Mdhlierte herrliche WetzANNt 
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riumen bestehend imSladicentrum 
»ird an kesjer sisuierte Fa»tite 
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Mdhlierte herrliche WetzANNt 
ai:s 3 Zimmirn und Neben» 
riumen bestehend imSladicentrum 
»ird an kesjer sisuierte Fa»tite 
verleben, auch KanzleiiSame » 
s. V. Ausküntle erteilt die Ver-
mitlluniistianzln lroha. Ma-
ridvr. Glovenska ui. 2. 11930 

Vesunden - Verloren 

MSdliertes Ii««e? slir zwei 
bessere Kerren im Zentrum der 
Stadl sosort zu vermieten An« 
fragen in der Vcrw. ll975 
A«hi««tt und vch!aistcile samt 
Kost zu vergeben. Martjina ulica 
10» Parterre. 1i97S 

MSdliertes Ii««e? slir zwei 
bessere Kerren im Zentrum der 
Stadl sosort zu vermieten An« 
fragen in der Vcrw. ll975 
A«hi««tt und vch!aistcile samt 
Kost zu vergeben. Martjina ulica 
10» Parterre. 1i97S 

Goldene Ae«»««Ht»hr verloren. 
Gegen gute Belol»nunq abzugeben 
Koroska cesta 4. im GischSfte. 
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MSdliertes Ii««e? slir zwei 
bessere Kerren im Zentrum der 
Stadl sosort zu vermieten An« 
fragen in der Vcrw. ll975 
A«hi««tt und vch!aistcile samt 
Kost zu vergeben. Martjina ulica 
10» Parterre. 1i97S Verloren wurde am Montae eine 

Veöeed»ieit»i6>e mit wichtigen 
Dokumenten und zirda 70 Din 
Bargeld. Der redliche yinder 
wird ersucht, die Dokumente bei 
Ledvinka. Magdalensbch ulica 
IS oder bei der Polizei gegen 
gute Belohnung abzugeben 1l9S3 

Verloren wurde am Montae eine 
Veöeed»ieit»i6>e mit wichtigen 
Dokumenten und zirda 70 Din 
Bargeld. Der redliche yinder 
wird ersucht, die Dokumente bei 
Ledvinka. Magdalensbch ulica 
IS oder bei der Polizei gegen 
gute Belohnung abzugeben 1l9S3 

Iu mieleu gesucht 

Verloren wurde am Montae eine 
Veöeed»ieit»i6>e mit wichtigen 
Dokumenten und zirda 70 Din 
Bargeld. Der redliche yinder 
wird ersucht, die Dokumente bei 
Ledvinka. Magdalensbch ulica 
IS oder bei der Polizei gegen 
gute Belohnung abzugeben 1l9S3 

Ruhige? Ehepaar sucht nnini)b-
liertes Zimmer mit .«itüchenbe-

nützung. Anträge unter „Solid" 
an die Verw. 1l04l) 

Verloren wurde am Montae eine 
Veöeed»ieit»i6>e mit wichtigen 
Dokumenten und zirda 70 Din 
Bargeld. Der redliche yinder 
wird ersucht, die Dokumente bei 
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gute Belohnung abzugeben 1l9S3 

Ruhige? Ehepaar sucht nnini)b-
liertes Zimmer mit .«itüchenbe-

nützung. Anträge unter „Solid" 
an die Verw. 1l04l) 

Ruhige? Ehepaar sucht nnini)b-
liertes Zimmer mit .«itüchenbe-

nützung. Anträge unter „Solid" 
an die Verw. 1l04l) Dlorrefpondenß 

„Neuer SVtelzins." ?-Z 
Jim»er'y»hnii>g «d 1. gß«' 
ner odee fpDter kewchk. A«« 
iraße a«Ier „««öerivße» 
Ehepaae.'^ ii97ij 

SedviU — bef»ebe Brief. l l9Sk 

„Neuer SVtelzins." ?-Z 
Jim»er'y»hnii>g «d 1. gß«' 
ner odee fpDter kewchk. A«« 
iraße a«Ier „««öerivße» 
Ehepaae.'^ ii97ij Vierziger sucht Bei'onnjfchaft m»t 

gebildeter Dame (Tde nichi aus­
geschlossen ) Briefe unter..Aihen" 
an die Verwaltung. 11954 »»»«»«««»««lSSS««« 

Vierziger sucht Bei'onnjfchaft m»t 
gebildeter Dame (Tde nichi aus­
geschlossen ) Briefe unter..Aihen" 
an die Verwaltung. 11954 

Alellengesuche 

Nett? Altere Mris:s'ns^erin für 

einsi'^"'n .?>'!?'"halt zu altem 

.sierrn gemilcht. Unter „Schönes 

Heim" an s^ie Vw. 11923 

Oltsuvm, versiert in allen Zw?.-
gen der L-indwutscha i. M'k me'^r« 
jS^siger Pr^n< und Fachsbule. 
luchi zveckiß Fi>rljchritt» auf el»e 

rvszere Gut'^wirtscha't uncriu. 
i'.ommen VeN. AntrSie unler 
„Tllchliz i«9S9'' an die Verw. 

,1959 

Die Grdfthonöl»nq 

VUIsm PI« 
^lsl<van^rov» e. SS, 7^. SZ4 
Z!ontr»t» 2»grvd, vug» u. S 
empfiehlt ihr re'chdalttae? ?qaer 
zu den diliigsten Prel>en, wie 

Fzvsen?e«g 

Ehtffa» 
F-,rci)e«? 

Dkaaöruek 
MOit«» 

I07.?l . Seche»tÜ'F^er 

^!e fZInierbüebenen yeben ilekerlchüttert Nach-
nch< von dem i^bleben il?res lieben Saiten^ 

beziehuncis^veile Vaters, Srob- und Sch^vieger-
Vaters, kerrn 

kans pletersckek 
Stadttheater-ttequistteur 

welcher am 10. Dezember 1924 jantt im ^errn 
entichlafen ist. 

Marlbor-Zagreb, den !0. vezember 
1924. 11937 

1 ohann und ttnn« MuZlL geben die Nach« 
richt von dem /Ableben unseres lieben 
Vaters, des kerrn 

lokann Muöic 
sev». Serbermelster» 

>ve!cher am Vienstag  ̂ den 9. Dezember um 
4 Ul?r srül) im 7S. Lebensjahre plötzlich ver­
schieden ist. 

Das lieichenbegüngnis sindet Vonnerstag. 
den II. Dezember um 13 Uhr am Ortskried-
hoke in Makole statt. 

lNal;ole, den 9. vezember 1924. 

U9SZ vie trauernd klnterbUebenen. 

am biUlgsten 
ik de? VlUal» 

ZuUa Melnl d. d. 
WWWWWWWWWWWWWWWWWWM» S0«p0»Ka Ull«« 7 
und z«ar: >VllrkelZ«cker per Kilogramm VW. IS'So 
IIYZ? Kristallzucker. . vin. 1«'S0 

Zucker 

7iefer5cdilttert xeben vir deltsnnt. 6sS unser 
tteber Vater un<j krucler, le5p. 8ekvlextiv»ter, 8ckv»> 
xer unä Onkel, clor I^err 

Karl Ammer 
5ückl»»l»»ia»pvlltoe l. ?. 

i»m 9. vezemder um lialb 13 verseken mit 6en 
l'rüLtunZen lZer kell. I^eliZion, Im 71. l.eben5jslve» 
nacl^ kurzem I^eläen sanit entscklgfen ist. 

Die ir6l5cke l^ulle cles teuren Verbilclienen vlrä 
n^cN ^laridvr uiielküdrt uncl linclet <IS5 keAsZdnis 
vcinnerstAF, 11. ve^emper um 16 ^iir vc)n cler I.el-
clienliülle in pobreLjc: aus ststt. 

vie t^eü. Zeeleninesse virä am 12. Dezember 
in 6er pksrrkircde ii'l poljösne zzelesen. NöLL 

polic-ine, 9. veiemder 1924. 

Die tiektrauervck üivterbl»el»vuea. 

Die Narllzorzli^a tlskaroa ck.6. 

xibt kiemit ill von äem liin^ckeiäen 

cles 

l 
klaicateur« 

velcliei' sin 1l). Dezember 1924 m ein 

besseses »leilseits abbelusen >vut'cle. 

^ariboi', 10. ve/emder 1924. ^ 

Ehefredakteur und fkt die AedMo» verautwol.Ztcün !1do K a t n e r.li 'Uit und f». d 


